
Begleit- und Bearbeitungsbogen (zu den Anträgen nach Nummern 8.2 und 8.3)
zum Antrag auf Bewilligung einer Zuwendung für den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz


Antragsteller:                                                                           Kurzbezeichnung des Vorhabens:

[bookmark: Text1][bookmark: Text2]                                                                                                            
                                                                                                    (Fahrzeugbeschaffung/Bauvorhaben etc.) 


	Adressat
	Eingangs-/Sichtvermerke

	
*) über die
    Kreisverwaltung


[bookmark: Text3][bookmark: Text4]                  

	[bookmark: Text5]     

	
*) an das  
    Landesamt für Brand- und Katastrophenschutz


    56077 Koblenz

	[bookmark: Text6]     


 


Feuerwehrtechnische Stellungnahmen

a) des Brand- und Katastrophenschutzinspekteur (bei Anträgen kreisangehöriger Gemeinden)

    Der Antrag wird         befürwortet                nicht befürwortet.
   
    Ggf. Hinweise/Bemerkungen/besondere Begründung/Stellungnahme zur Zulassung von Ausnahmen:   
    












(Ort, Datum)                                                                                       (Unterschrift)



*) Soweit Zuständigkeit nicht gegeben, bitte streichen.



                                                                                                                                                                  (Fortsetzung Rückseite) 




[bookmark: _GoBack]
b) der Kreisverwaltung bei Anträgen, über die das LfBK entscheidet
    des LfBK bei Anträgen, über die das Ministerium des Innern und für Sport entscheidet 




                                                                                                         Ort, Datum



(Behörde)                                                                                         Bearbeiter/in 

                                                                                                          Tel:-Nr.           



Bei Fahrzeugen und Sonderausrüstung    

Soweit vom Mindestbedarf der auf der Grundlage der vom Aufgabenträger vorgenommenen Einstufung in die Risikoklasse 
                . nach Anlage 2 zu § 3 und 4 der FwVO vorzuhaltenden Fahrzeuge und Sonderausrüstung abgewichen werden soll, bestehen hiergegen

   Keine Bedenken                                                                            folgende Bedenken:
                                                                                                               







Soweit die Zulassung einer Ausnahme von den Normen bzw. den Techn. Richtlinien des Landes Rheinland-Pfalz (z.B. Auflastung o.A.) beantragt wurde, wird diese

   befürwortet                                                                                  nicht befürwortet.
Gründe:






Allgemeines

Das Vorhaben ist 

  dringlich; die Zustimmung (soweit beantragt) zur vorzeitigen Beschaffung/zum vorzeitigen Baubeginn wird
         befürwortet           nicht befürwortet.

   weniger dringlich; Beschaffung/Beginn im Jahre                                          ausreichend. 

Die kommunalaufsichtliche Stellungnahme
(entfällt bei Beschaffung von Ausrüstung bis zum Betrag von 400 000 EUR (vgl. Nr. 3.1 i.V.m. Nr. 7.2.3.3, Abs. 2; entbehrlich bei allen anderen Vorhaben nach Nr. 3.2 bis 3.5 bis zum Betrag von 100 000 EUR)

   ist beigefügt                                                                         ist nicht erforderlich

Ggf. weitere Hinweise/Vorschlag von Auflagen etc./Bemerkungen:





Die Bewilligung einer Zuwendung wird

     befürwortet         (Vorschlag zur Höhe der Zuwendung, soweit kein Festbetrag vorgesehen ist:                                    EUR)
     nicht befürwortet: Gründe:




                                                                                      .
(Unterschrift)
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